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J. N. J. A.
 O ZD gebe euch viel Guade 2. bert. Le. J.
1 und Friede durch das Erkent
m niß GVttes und JEſu CHriG w ſti unſers HErrn, nachdem

was zum Leben und Gottlichem
Wandel dienet euch geſchen

cket iſt, durch das Erkentniß des, der euch be

ruffen hat, durch feine Herkligkeit und Tugend:
ich aber dancke meinen GOTD allezeit, Phil. J. 3-6.
ſo offt ich euer gedencke in meinem Gebeth,
umib eure Gemeinſchafft am Evangelio, und

bvbin deſſelben in guter Zuverſicht, daß, der in
euch angefangen hat das gute Weick, der wirds
auch vollfuhren, biß
CHRIJSLCJ, wel
keit zu Ewigkeit, Am

an den Tag JES
chem ſey Ehre von Ewig:? Ebr. AIII. ar.
en!

Jbhr Wanner, lieben Bruder, und erwehlte Alt. i. 29.

Frembdlinge! ĩ 1. Petr. I. 1.
Wohl moget ihr mit dem Propheten Samuel
ausruffen und ſagen:. Biß hieher hat uns der 1. Sam. VII. .
HENx geholffen! Das iſt der Allmachtige Gen. XVI.
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Eſa. XLII. g. pſ. GOtt, deſſen Nahme HErr iſt, der Himmel
CxV.iz.Ac.vIl.z2. und Erde gemacht hat, euer und eurer Vater
Fſ. LxXXXIV.a2. Job. GOtt, eure Sonne und Schild, euer Rath und
XII.m3. Pſ.xViiI.2. Starcke, der Huter und Wachter Jſraels, der

CXXI. 4.
Rom. X. 12.
2. Cor. J.ʒ.

Gen. XI. 1.
Eſa. XLVIII. 17.
Pſ. CVII. 6. J.
Sap. X. 17.

Pſ. CxXVI. 3.

Eph. V. 8.

1. Petr. II. 9.

Joh. XIV 23.
i. Cor. III. 16.

Pſ. XXVII. 10.

1. Cor. IV. ꝗ. 13.

Rom. VIII. z6.

Luc. X. 20.
Gal. VI. J 4. J der Welt gekreutziget ſeyd, und die Welt euch.

da reich iſt uber alle, die ihn anruffen, der Vater

der Barmhertzigkeit und GVOtt alles Troſtes,
der euch hat laſſen ausgehen aus eurem Vater
lande und eurer Freundſchafft in ein Land,
das Er euch anzeiget. Derſelbige iſt nun
auch mit euch geweſen auf allen euren We
gen, und hat euch biß hieher geholffen. Des
ſind wir mit euch frolich. Denn warlich hat
der HERR ein Groſſes an euch gethan. Jſts
nicht alſo, ihr waret weyland Finſterniß, nun
aber ſeyd ihr ein Licht in dem HErrn, ein aus
erwehltes Geſchlechte GOTTes, ein heiliges
Volck, daß ihr verkundigen ſollt die Tugend
deſſen, der euch beruffen hat von der Finſterniß
zu ſeinem wunderbahren Licht. Jhr ſeyd Woh
nungen GOTTes, und Tempel des Heiligtn
Geiſtes.

Wiie ſeelig ſeyd ihr! da ihr von Men
ſchen verſtoſſen, und theils von Vater und
Mutter verlaſſen werdet; daß euch der HErr
auffnimmt. Jrret euch nicht, daß ihr ein Fluch
ſeyd der Welt, und ein Feg-Opffer der Feinde
des heiligen Evangelii; und daß ihr geachtet

werdet als Schlacht-Schaafe des Todes:
freuet euch vielmehr und hupffet, daß eure Na

men im Himmel angeſchrieben ſind, daß ihr

Laß
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Laß ſepn, daß ihr des Leydens CHriſti viel ha- 2. Cor. J. 5.
bet; ſo werdet ihr doch wieder auch reichlich ge

troſtet eben durch CHriſtum: Dannenhero
achtet die Schmach Criſti fur groſſern Reich Ebr. XI. 26.
thum, denn eure vorige Schatze, und ſeine Ge-2. Petr. III. 15.
dult fur eure Seeligkeit. Sehet auf auf den Ebr. XI. 2.

HENRRN JESUmM den Anfanger und
Vollender eures Glaubens, welcher, ob er wohl
hatte mogen Freude haben, erdultete er das
Creutz, und achtete der Schande nicht: Er khil. II. gz.
erniedrigte ſich ſelbſt, und ward gehorſam biß
zum Tode, ja zumn Tode am Creutz: und ob 2. Cor. VIII. 4.
Er wohl reich war, ſo ward Er doch arm um
eurent willen. Alſo auch ihr, Auserwehlte Col. III. 12.
GOttes, Heilige und Geliebte! ſeyd geſinnet Phil. II. 5.
gleich wie JEſus CeHriſtus auch war, und hal
tet euch dafur, daß euch gegeben ſey dieſes zu Fhil. J. a5.
thun, nicht allein daß ihr an Jhn iglaubet, ſon
dern auch um ſeinet willen leydet; ſintemahl

Er auch gelitten hat ſo fur uns, als fur euch, 1. Peir. I. et.
und ein Zurbild gelaſſen nachzufolgen ſeinen
Zußſtapffen. Denn das iſt Gnade bey GVOtt, i. Petr. I. 15.
ſo Jemand um des Gewiſſens willen zu GOtt
das Ubel vertraget, und leydet das Unrecht.
Dieſes aber iſt euer Ruhm: und GOtt ſey 2. Cor. J. 12.
gedanckt, der euch allezeit Sieg giebt in CHri 2. Cor. II. 14. 1.
ſto, (denn der Glaube iſt der Sieg, der die Welt t. Jon. V. 4.
uberwindet) und offenbahret den Geruch ſeiner
Erkentniß an allen Orten. Nehmlich ihr ſeyd
GoOtt!ein guter Geruch CHriſti beyde unter
denen, die ſeelig werden, nund unter denen, die

verlohren werden r—ñr E
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Act. XV. 1a.

J. Tim. I. 8.

eſ.vini. 3

2. Cor. III. 18.

Gal. V. 4.

Marc. I. 15.
Rom. J. 6.

Act. XV. iI.

Rom. III. 28.
Eph. U. b. k

Rom. VI. 23.

Alt. IV. 12.

Rom. III. 25.
1. Cor. J. zo.

W36 88V wie wohl iſt euch jetzo! daß ihr des
Joches entlediget ſeyd, welches weder eure Va
ter noch ihr habt ertragen mogen. Nun kon
net ihr an allen VOrten auffheben heilige Han
de und des HErrn Lob verkundigen, auch das
jenige, welches Er ſich aus dem Munde der
jungen Kinder und Sauglinge zugerichtet hat.
Jetzo ſchauet ihr alle die Klarheit des HErrn,
wie in einem Spiegel, mit aufgedecktem An
geſichte. So beſtehet demnach in der Freyheit,
damit uns C.Hriſtus befreyet hat; denn die
durch das Geſetz gerecht werden wollen, haben
CHriſtum. verlohren, und ſind von der Gnade

gefallen. Wohl euch!daß ihr glaubet an das
Evangelium, als eine Krafft GOttes, alſo, daß
ihr glaubet durch die Gnade unſers. Errn JE
ſu Cyriſti ſeelig zu werden, wie auch eure Va
ter. Denn freylich wir werden gerecht ohne des
Geſetzes Werck, allein durch den Glauben; nicht

aus den Wercken, auf. daß ſich nicht Jemand
rühme. Und ſo glauben wir und ihr, daß wir

aus Gnaden ſeelig werden, durch den Glauben,
und das nicht aus uns. Der Tod ilt wohl der
Sunden Soldn aber die Gabe GVttes iſt

das. ewige ſehen in Cehriſto JESll unſerm
HErrn. Denn ja in keinem andern Namen,

und in keinem andern Heyl. iſt dem Menſchen
gegeben worden ſeylia zu werden als allein im

ihhNaimen: JEſun we eu VCT hat vorge
ſtellt zu einem Gutaden Stuhl durch den Glau
ben in ſeinem Blut, und den Er uns gemacht
hat zur Weißheit/ und zur Gerechtigkeit, und zur

Hei
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Heiligung, und zur Erloſung, in welchem auch
ſonſt nichts anders gilt, als der Glaube, der Gal. V. 6.
durch die Liebe thatig iſt. Wie nun? heben KRom. III. zt.
wir denn das Geſetz auff durch den Glauben?
Das ſey ferne. Sondern wir richten das Ge
ſetz auf. Aber nicht um der Wercke willen der
Gerechtigkeit, die wir gethan haben; ſondern Tit. III. 5. 6. 7.
nach ſeiner Barmhertzigkeit macht uns GVOtt
ſeelig, durch das Bad der Wiedergeburth und
Erneurung des heiligen Geiſtes, welchen Er aus
gegoſſen hat uber uns reichlich, durch JEſum
C.Hriſtum unſern Heyland, auff daß wir durch
deſſelbigen Gnade gerecht und Erben ſeyn des
ewigen Lebens, nach der Hoffnung. Dieſer
HErr JEſus C.hriſtus iſt es, durch den ihr
GHtt im Himmel angenehm gemachet worden Eph. 1. 6.
feyd Er iſt es der fich nicht ſchamet euch ſeine Ebr. II. iu.
Bruder zu heiſſen. Er iſt es, der ſein Leben fur 1. Jon. Ul. 16.
euch gelaſſen hat, und der euch errettet hat von

der Vbrigkeit der Finſterniß, und verſetzet in Col. J. z.
das Reich des groſſen GOttes. Ja Eriſt der
ſelbige, an deſſen Gnade ihr euch immerdar ge
nugen laſſet, und welcher ich euch auch auff ewig 2. Cor. XII. 9.

empfehle, daß ihr durch ſelbige dereinſt das Ende 1. Fetr. J. 9.

dieſes eures Glaubens davon tragen moget,
nehmlich der Seelen Seeligkeit, zu welcher ihr
aus GOttes Macht durch den Glauben bez1. Petr. J. 5.
wahret werdet. Hallelujah. gelobet ſey GOtt Apoe. XIX. 1.
und der Vater unſers HErrn JEſu C.hriſti, Eph. 1. 3.
der euch geſegnet hat mit allerley geiſtlichem
Seegen in himmliſchen Gutern; dergebe auch,
daß eure Liebe je mehr und mehr reich werde in Fhil. J. 9. 10.

aller—



1. Treſſ. V. 25.

1. Petr. V. 10.
1. Tim. IV.7
Att. XXIV. 16.

Alt. XIII. 16.
Gen. XIII. 14.
Apoc. VII. 14.

Rom. XI. 4.
Matth. XVI. 26.

pſ. LxxIii. 25. 26.

Thren. III. 24.
Phil. III. 8. 9.

Rom. V. 3.
Pſ. LXXIIIL. 23.

Pſ XCIV. I9.
2. Cor. IV. 8. 9.
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allerley Erkentniß und Erfahrung, auff daß ihr
ſeyd lauter und unanſtoßig. Der GOtt des
Friedens heilige euch durch und durch, und euer
Geiſt gantz, ſamt der Seele und Leib, muſſe
behalten werden unſtraflich, biß auff die Zu
kunfft unſers HErrn JEſu C.riſti: der wird
euch auch, die ihr eine kleine Zeit leydet, vollbe
reiten, ſtarcken, krafftigen, grunden. Und ihr
ubet euch auch ſelbſt an der Gottſeeligkeit, und
einem unverletzten Gewiſſen.

Jhr aber alle, die ihr hier verſammlet ſeyd,
und GOdtt furchtet! hebet eure Augen auff
und ſehet! Dieſe ſinds, die da kommen aus groſ—
ſer Trubſahl, und haben ihre Kleider gewaſchen

und helle gemacht im Blute des Lammes.
Sie haben ihre Knie nicht gebeuget fur Baal.
Sie mochten nicht die gantze Welt gewinnen,
und Schaden leyden an ihrer Seele. Wenn
ſie nur GOTT haben, ſo fragen ſie nichts nach
Himmel und Erde, und wenn ihnen gleich Leib
und Seele verſchmachten ſolte, ſo iſt doch
GOtt allezeit ihres Hertzens Troſt und ihr
Theil. Sie achten alles fur Schaden und vor
Dreck, wenn ſie nur CHriſtum gewinnen, und
in ihm erfunden werden. Sie ruhmen ſich
der Trubſaal, und bleiben dennoch ſtets an
GOtt. Sie haben wohl viel Bekummerniſſe
in ihrem Hertzen: aber ſeine Troſtungen erge—
tzen ihre Seelen immerdar. Jn aller Trub
ſaul angſtigen ſie ſich nicht, ſie verzagen nicht.

Sie leyden Verfolgung, werden aber nicht
ver



W (69) Wö
verlaſſen: ſie werden untergedruckt, kommen
aber nicht um. Jaſie lieben auch ihr Leben nicht apoe. XII. i.
biß in den Tod: und wollen ſolches gerne fur die 1. Jok. III. 16.
Bruder laſſen. Wohlan! ich beſchwere euch bey 1. Thell. V. a7.
der Liebe unſers HErrn JEſu C.Hriſti, daß ihr
zuforderſt mit mir GOtt preiſet uber dieſe er- Pſ. XXXIV. 4.
wehlte Frembdlinge; hernach daß ihr alſo auch
wandelt, wie ihr ſie habt zum Furbilde: endlich Phil. III.r7..
daß ihr euer Hertz fur ihnen nicht verſchlieſſet.
Jſt nun bey euch Ermahnung in Cpriſto, iſt Phil. II. 1.
Troſt der Liebe, iſt Gemeinſchafft des Geiſtes, iſt

hertzliche Liebe und Barmhertzigkeit; ſo vergeſſet Ebr. XIII. 16.
nicht wohlzuthun und mitzutheilen, denn ſolche
Vpfer gefallen GVOtt wohl. Werdet ihnen allen 1. Cor. X. 19. 22.
allerley. Habt die Bruder lieb, ſchauet ihren 1. Petr. II. 17
Glauben an, und werdet ihre Nachfolger. Wer-Ebr. XIII. J.
det auch nicht mude uber ihrer Trubſaal; ſondern Eph. III. 13.
als wir noch Zeit haben, laſſet uns gutes thun an Gal. VI. 1o.
jedermann, allermeiſt an des Glaubens Genoſ
ſen. Sie ſind arm, ſchlecht und recht, fromm und Job. J.. Pſ.xXXV.
Gottsfurchtig. Dannenhero nehmet euch ihrer 21. Tob. IV. 22.
Nothdurfft treulich an, herberget gerne, und ſeyd Rom. AII. 13.
gaſtfrey ohne murmeln; Deñ durch daſſelbe haben Ebr. XII. 2.

etliche ohne ihr Wiſſen Engel beherberget; und Matth. XXV. 35.
ihr werdet ſelbſt euren Erloſer aufnehmen. Sol-Luec. XIX. 9.

chergeſtalt wird euren Hauſern Heyl wiederfah
ren. Darum brechet den Hungrigen euer Ela. LVIII. 7.
Brodt, und dienet einander, ein jeglicher mit der 1. Petr. IV. 9. 10.

Gabe, die er empfangen hat, als die guten Hauß
halter der mancherley Gnaden GOttes: ſinte
mal alles was ihr thut dem Geringſten unter Matrh. X. 40.
dieſen, das werdet ihr ſelbſt unſerm. Heylande ge

B than



Alatth. X. 42.

2. Tim. II 3.
Ezech. XIi 6. cap.
XXIV. 24. 27.
Pſ. LxXI.7
I. Tim. VI. 12.
Ma.th. V. 13.
Eſa. LVIII. 20.
LII. it. Apoe.
XVIII.4.

Pſ. IV. 4.
Phil. II. 16.
Jae. I. 21.
Pſ. CXIX. 72.
Eſa. XXX. 21.

Apaoc. II. I1o.

Luc. XXII. 32.
Rom. XL i1.Matth. VIII. 13.

Ela. XLVUI. i7.
LIV. 13. Joh. VI.ę;.
2. Tim. Ul. 1j.
AMatth. XIX. 29.

Matth. V. 12.
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than haben. Und wer dieſer geringſten einen nur
mit einem Becher kaltes Waſſers trancket, in
des HErrn Nahmen; warlich, ich ſage euch, es
wird ihm nicht unbelohnet bleiben.

Nun ſo ziehet hin, ihr guten Streiter CHriſti,
wohin euch der HErr euer GOtt fuhren wird.
Seyd fur vielen wie ein Wunder, kampfet den
Kampff des Glaubens, und werdet ein Saltz der
Erden. Gehet aus von Babel, wie aus eurem
Lande: weichet, weichet, ziehet aus von dannen,
und ruhret kein Unreines an. Gehet aus von ihr,
mein Volck, reiniget euch, daß ihr nicht theilhafftig
werdet ihrer Sunde Erkeñet doch, daß der HErr
ſeine Heiligen wunderlich fuhre: und haltet veſt ob
dem Wort des Lebens, welches kan eure Seelen

ſeelig machen, und euch ohne des lieber iſt, als

viel tauſend Stuck Gold und Silber. Dies iſt
der Weg, den gehet, ſonſt weder zur rechten noch
zur lincken. Seyd eurem Heylande getreu biß in
den Tod, ſo werdet ihr die Crone des Lebens
empfahen, und eure noch zuruck gebliebene Bru
der ſtarcken, daß ſie euch nacheifern, und auch
ſeelig werden. Gehet hin, euch geſchehe wie ihr
geglaubet habt. Wiiſſet (wie ihr denn ſelbſt von
GOtt gelehret ſeyd; ſintemal ihr von Jugend
auf die H. Schrifft wiſſet) duß, wer verlaſſet Hau
ſer, oder Bruder, oder Schweſter, oder Vater,
oder Mutter, oder Weib, oder Kinder, oder Aecker
umb des Namens JEſu willen, der wirds hun
dertfaltig nehmen im:; Reich Gettes, und das
ewige Leben ererben. ſeyd frolich und ge
iroſt, es wird euch im Him̃el wol belohnet werden.

Und
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Und wie leichte kan euch GVtt auch hier zeitlich
noch mehr ſeegnen denn vorhin, und, wie ehemals
Hiob euch zwiefaltig mehr geben, als ihr gehabt Job. XLII 10. 12.
habt. Zwar iſts nicht anders, ihr muſſet den Weg

Coriſti betreten, das iſt, durch viel Trubſaal ins act. XIV. 22.
Reich GVttes gehen. Er ſpricht ſelber: Muſte Luc. XXIV. 26.
nicht C.Hriſtus leyden, und zu ſeiner Herrligkeit
eingehen? und abermal, wer Vater und Mutter Matth. X. 37. 38.
mehr liebet, denn mich, der iſt mein nicht werth. c. XVI. 24.
Und wer Sohn oder Tochter mehr liebet, denn
mich, der iſt mein nicht werth. Und wer nicht ſein

Creutz auf ſich nim̃t, und folget mir nach, der iſt
mein nicht werth. Denn ſo mir Jemand nachfol
gen wil, der verlaugne ſich ſelbſt, und nehme ſein
Creutz aufſich, und folge mir. Aber es iſt auch
dieſes gewiß, daß die Gottſeeligkeit zu allen Din: i. Tim. IV. g.
gen nutze ſey; und daß denen, die GVtt lieben,
alle Dinge zum beſten  dienen muſſen. Darum Rom. VIII. 28.
iſt alles, was zuvor geſchrieben iſt, uns zur Lehre
geſchrieben, auf daß wir durch Gedult und Troſt Kom. XV. 4.
der Schrifft Hoffnung haben. Es ſey drum, daß

alle, die in CHriſto JEſu gottſeelig leben wollen, Tim. UIJ. 12.
Verfolgung leyden muſſen: ſo halten wir es doch
dafur, daß dieſer Zeit Leyden nicht werth ſey der Rom. VIII. 18.
Herrligkeit, die an uns ſol offenbahret werden.
Warlich, warlich ich ſage euch, unſre Trubſaal 2. Cor. IV. 17. 18.
die zeitlich und leicht iſt, ſchaffet eine ewige, und
uber alle maſſen wichtige Herrligkeit, uns, die
wir nicht ſehen auff das Sichtbahre, ſondern auff
das Unſichtbahre. Wir alle ſind ohnedem gleichals Frembdlinge auff Erden. Wir haben hier 4 Elſr. XVI. 4r.

Ebr. XIII. 14.keine bleibende Stadt, ſondern die zukunfftige

B2 ſuchen
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2. Cor. V. g. ſuchen wir. Wir ſind hier nicht daheime, ſon

Phil. III. 20.
dern unſer Wandel iſt im Himmel, von dannen
wir warten des Heylandes JEſu C.hriſti des

1. Theſſ. V. iss. HErrn. Sootroſtet euch nun mit dieſen Wor
Zach. VIII. rz. 15. ten unter einander: und furchtet euch nur nicht,

und ſtarcket euer Hertz, GOtt und ſein Wort
Matth. X. 3z2. wweiter zu bekennen fur aller Welt, ſo wird Er
1. Joh. III. 2o. ſq. euch auch bekennen an jenem Tage. So euch euer

Hertz nicht verdammet, habet ihr eine Freudigkeit

Matth. X. 28. zu GVtt. Darum furchtet euch nicht vor denen,
die den Leib todten, und die Seele nicht mogen

Phil. IV.a. dctcodten: vielmehr freuet euch in dem HErrn all
wege, und abermal ſage ich, freuet euch, daß ihr

1. Petr. IV. 13. mit CHriſto leydet, auf daß ihr auch zur Zeit der
Vffenbahrung ſeiner Herrligkeit, Freude und

1. Petr. V. S. Wvonne haben moget. Leydet euch als Chriſten,
und ſchamet euch darum nicht, eingedenck, daß

1. Petr. V. ꝗ. eben dieſelbigen Leyden uber viel eure Bruder in
der Welt gehen. Sehet zu, daß ihr nicht ent

2. Petr. III.r7. is. fallet aus euer Veſtung. Fur allen Dingen
wachſet in der Gnade und in der Erkentniß eures

Heylandes und. HErrn JEſuC. Hriſti. GVOtt
1. Cor. I.ↄ. iſt auch getreu, durch wilchen ihr beruffen ſehd zur

2. Theſſ. IIl.J. Gemeinſchafft ſeines Sohnes, der wird euchſtar
cken und bewahren fur dem Ubel. Er hat nun

All.xVII. zo. die Zeit der bloden Unwiſſenheit uberſehen, die
Rom. III.2z. Lue. bißhero blieben war untertgottlicher Gedult; nur

X. 42. eins iſt euch noth, nehmlich, wie ihr furſichtiglich
Eph. V. 15. wandelt. Laſſeteuch doch Niemand das Ziel ver
Col. II. 18. rucken. Denn etliche zwar predigen CHriſtum,

Fnuil. J. 1j. aber nicht lauter; ſondern umb Aergerniß, Haß
und. Haders willen. Derohalben ſehet euch fur

vor
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vor den falſchen Propheten, ſie ſind Geiſter der Matth. VII. 15.
Teufel, der da iſt ein Morder und ein Lugner apoe. XVI. 14.
von Anfang. Glaubet alſo nicht einem jeglichen Joh. VIII. 44.
Geiſte, ſondern prufet die Geiſter, ob ſie aus 1. Joh. IV. 1.
GHtt ſind. Es ſind viele, die wol den Schein 2. Tim. I. j.
haben eines gottſeeligen Weſens, aber ſeine Krafft
verlaugnen ſie: und wenn ſie gleich in Scheinhei: Col. II. 18.
ligkeit und Demuth der Engel einhergehen, ſo
ſind ſie doch Lugenredner in Gleißnerey, und ha 1. Tim. V. 2.

ben Brandmahle in ihren Gewiſſen. Summa,
wenn ſelbſt ein Engel vom Himmel euch ein ander Gal. J. g.
Evangelium predigen wurde, als ihr bißhero aus

GDttes Wort gefaſſet habt, der ſey verflucht:
und wer dieſe Lehre nicht mit ſich bringet, den 2. Epl. Joh. v. 10.
nehmet nicht auff in eure Hauſer. Haſſet alle Fſ. CXIX. i13.
Fladdergeiſter. Alle ketzeriſche Menſchen mei-Tit. III. 10.
det. Lanet euch nicht wagen und wiegen von Eph. IV. 14. 15.
allerley Wind der Lehre, durch Schalckheit der
Menſchen und Truſcherey, damit fie euch moch
ten erſchleichen zu verfuhren: ſondern ſeyd recht

ſchaffen in der Liebe GVOttes, und nicht mehr
Gaſte und Frembdlinge, ſondern Burger mit Eph. II. 19. 20.
den Heiligen und GOttes Haufßgenoſſen, er
bauet auf den Grund der Apoſtel undPropheten,
da JEſus CHriſtus der Eckſtein iſt. Wandelt Eph. IV. 1-6.
allenthalben wurdiglich dem Evangelio, und ſeyd khil. J. 27.

fleißig zu halten die Einigkeit im Geiſt durch
das Band des Friedens. Ein Leib, ein Geiſt,
wie ihr auch beruffen ſeyd auff einerley Hoff
nung. Ein HErr, ein Glaube, eine Tauffe, ein
GOtt und Vater unſer aller. Fuhret immer? Gen. V. 24.
dar ein gottlich Leben, nach dem Hertzen GVOt 1. Sam. XIII. 14.

B 8 tes,



2. Petr. J. 4-7.

Phil. IV. g.

1. Petr. III. 8.

Adt. IV. 32. it.
Phil. J. 27.

Rom. VIII. zj 38.39.

Raom. ViIlI. z1i.
1. Petr. II. 12. e.

III. 16.

Matth. V. 16.
FlI. LXXXVI. 17.

1Petr. V. o. Jac. La7.

Phil. II. 13.

Aft. II. 17.

W3 h14) 865
tes, als die da in ChHriſto theilhafftig ſind ge
worden der gottlichen Natur: und reichet dar in
eurem Glauben Tugend, und in der Tugend
Beſcheidenheit, und in der Beſcheidenheit Ge
duld, und in der Geduld Gottſeeligkeit, und in
der Gottſeeligkeit,bruderliche und gemeine Liebe.

Weiter, lieben Bruder, was warhafftig, was
ehrbar, was gerecht, was keuſch iſt, was lieblich
iſt, was wol lautet, iſt ettwan eine Tugend, iſt
etwa ein Lob, dem dencket nach. Seyd alle
ſamt gleich geſinnet, als wie die Menge der
Glaubigen, die ein Hertz und eine Seele waren.
Laſſet euch ferner auch nichts ſcheiden von der
Liebe GVttes, weder Trubſaal, oder Angſt, oder
Verfolgung, oder Hunger, oder Bloſſe, oder
Fahrligkeit, oder Schwerdt; weder Tod noch
Leben, weder Engel noch Furſtenthum, noch Ge
walt, weder gegenwartiges noch zukunfftiges,
weder hohes noch tieffes, noch keine andere

Creatur: Denn iſt Gtt fur euch, wer mag
wider euch ſeyn 2 Fuhret ſtets einen guten
Wandel, auff daß die, ſo von euch affterreden als

von Ubelthatern, zu ſchanden werden, daß ſie ge
ſchmahet haben euren guten Wandel in CHri
ſto. Laſſet euer Licht leuchten, daß ſie eure gute
Wercke ſehen, und GOtt preiſen mogen GOtt
thue ein Zeichen an euch, daß die, ſo euch haſſen,
ſich ſchamen muſſen, daß GVOtt euch beyſtehet
und troſtet Der GVtt aber aller Enaden und
der Vater des Lichts, der euch das Wollen gege
geben hat, der gebe euch auch das Vollbrin
gen. Und wie Er uber euch ſeinen Geiſt aus
gegoſſen hat, daß eure Sohne und Tochter

weiſſa



3 (15) 8weiſſagen; ſo wolle Er euch auch kunfftig Hirten.
geben, die euch weiden mit Lehre und Weißheit
nach ſeinem Hertzen. Eutch aber ermahne ich ſer. III. r5.
nochmahls als die Frembdlingen und Pilgrim, LPetr. II.u.
daß ihr haltet an dem Vorbilde der heylſamen 2. Tim. L.i3.
Worte, und acht habet auff euch ſelbſt, und auff 1. Tim. IV. 1J.
die heylſahme Lehre des H. Evangelii. Laſſet
das Wort C.hriſti reichlich unter euch wohnen:
Lehret und vermahnet euch ſelbſt mit Pſalmen Col. III. 16.
und Lobgeſangen und geiſtlichen lieblichen Lie—

dern, und ſinget dem HErrn in euren Hertzen.
GVtt heilige euch in ſeiner Warheit, ſein Wort Joh. XVII. 17.

iſt die Warheit.Zuletzt, meine Bruder, ſeyd ſtarck in dem Eph. VI. io. 18.

HErrn, und in der Macht ſeiner Starcke, und
betet ohn unterlaß in allen Anliegen. Der Frie-1. Theſſ. V. g.
de GVOttes regiere in eurem Hertzen, zu welchem Col. IIl. 15.

ihr beruffen ſeyd, und ſeyd danckbar. Jnſonder
heit furchtet GOtt, und ehret euren allergna
digſten Konig und Herrn, der ſich euch erbeut als 1. Petr. II. 17.
Kindern. Senyd unterthan aller menſchlichen Ebr. XII. J.
Vrdnung umb des HErrn willen, es ſey dem 1. Petr. II. 13. 14.

Konige, als dem Vberſten, oder den Hauptleu
ten, als den Geſandten von  ihm: ſo wirds euch
wohlgehen in dem Lande, das euch der HErr euer Dert. V. 16.
GOtt geben wird. Betet auch fur uns und un- Ebr. XIII. 18.

Jer. XXIX. J.ſre gute Stadt. Betet fur alle Heiligen: ja be Eph. VI. g. Eſa.
tet ſelbſt fur eure Feinde, daß ihnen GOtt wolle IIII. r2. Lue.xxIII.
vergeben und dieſe Sunde nicht behalten. See- 34. Alt. VII. 6o.
gnet die euch fluchen, bittet fur die, ſo euch beley Matth. V. 44.

digen und verfolgen. Ubrigens werffet euer
Vertrauen zu GOLT nicht weg, und ſorget Ebr. X. z5.

nichts:



1. Petr. V.7. Phil.
IV. G.

Pſ. xxxII. g.
Pſ. LxXIII. 24.
Pſ. XXXIV. 10. i1.
coll. Matt. VI. 33.

Ebr. XIII. 5.
Pſ. XXXIV. g.
Pſ. XCI. 4.
Eſa. XLVI. 4.

1. Cor. X. 13.

2. Tim. JI. 12.
2. Tim. IV. 1g.

Neh. AIII. z1.
Pſ. CXV. 13. 14-

Phil. IV. J.

Eſa. XXXX. a1.
Tob. V. 23.

Bs (16) der e
nichts: ſondern alle eure Sorge werffet auf den
HErrn, Er ſorget fur euch. Er wird euch auch
ferner zeigen, wie ihr wandeln ſollt, und euch al
lenthalben mit ſeinen Augen leiten und hier und
dort mit Ehren annehmen. Er wird euch nicht
Mangel laſſen leyden an irgend einem Gut: Er
wird euch nim̃ermehr verlaſſen noch verſaumen:
ſondern Er wird ſeinem Engel umb euch herla
gern; euch auff ſeinen Fittigen fuhren; euch he
ben und tragen im Alter, wenn ihr grau werdet.
Uberdas alles wird Er euch nicht laſſen verſuchet
werden uber euer Vermogen, ſondern ſchaffen,
daß die Verſuchungen ein ſolch Ende gewinnen,

daß ihrs konnet ertragen. Ja auch eure Bey
lage wird Er euch bewahren biß an jenen Tag,
und euch dereinſt erloſen von allem libel, und

euch aushelffen zu ſeinem himmliſchen Reich.
Nun der HErr gedencke euer im beſten, und
ſegne euch beyde Kleine und Groſſe: Er ſeegne

euch je mehr und mehr, euch und eure Kinder.
Der Friede GVttes, welcher hoher iſt denn alle

Vernunfft, bewahre eure Hertzen und Sinnen in
CHriſto JEſu! Wir aber wollen dieſe Worte
hinter euch herſagen: Soziehet hin, G OTT

ſey mit euch auf dem Wege, und ſein Engel
geleite euch! Amen! Amen!
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